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Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2025 um 19.30 Uhr in der 
Turnhalle 
 

Vorsitz Werner Preisig, Gemeindepräsident 
 

Aktuar Felix Tschalèr 
 

 Zur 2. Gemeindeversammlung im 2025 kann der Vorsitzende 
32 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger begrüssen. 

 

 Als Stimmenzähler werden: 
 XX und XX vorgeschlagen und gewählt. 
 
 
Traktanden Nachfolgende Traktandenliste wurde rechtzeitig im Pöschtli 

publiziert: 
 

 Traktandenliste: 
1. Jahresrechnung 2024  
2. Mitteilungen und Umfragen 

 
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
 
 

Die Traktandenliste wurde rechtzeitig im Pöschtli publiziert. 
 
Beschluss: Einstimmig. Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
 

 
Traktandum 1: Jahresrechnung 2024   
  
Gemeindepräsident Werner Preisig erläutert die Jahresrechnung 2024. 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 60‘984.35 ab. 
Im Voranschlag 2024 war ein Aufwandüberschuss von Fr. 263‘115 budgetiert. Der 
Gesamtaufwand betrug CHF 7‘201‘771.80 vor Verbuchung des Ertragsüberschuss.  
Zusätzliche Abschreibungen konnten in Höhe von CHF 322‘478.95 vorgenommen 
werden. Insbesondere konnte das Gemeindefahrzeug Reform Muli T10 abgeschrie-
ben werden. 
 
 
Die Bemerkungen zur Jahresrechnung sind in einer sauberen Kurzzusammenfas-
sung beschrieben. So kann das erfreuliche Jahresergebnis nachvollzogen werden. 
Die Rechnung belastet hat das grosse Defizit des Spital Thusis, welches mit einem 
Aufwand in Höhe von CHF 558‘838.18 zu Buche schlägt.  
 
 
Nach Verbuchung des Ertragsüberschusses beträgt der Bilanzüberschuss 
CHF 7‘273‘333.01 
 
Die Jahresrechnung 2024 wurde von der Curia Treuhand AG und der Geschäftsprü-
fungskommission geprüft. Aufgrund der Ergebnisse dieser Prüfungen empfiehlt die 
Geschäftsprüfungskommission, Brigitta Joos, die Jahresrechnung 2024 zu genehmi-
gen und der Behörde Entlastung zu erteilen. 
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Aus der Versammlung werden keine Fragen gestellt. 
 
Beschluss: Einstimmig. Die Jahresrechnung 2024 wird genehmigt. 
 
 
 
 
 
Traktandum 2: Mitteilungen und Umfragen 
 
Mitteilungen 

• Ressort Schule 
XX wird per 30.06.2025 die Schulleitung an XX abgeben. 
Ab Schuljahr 2025/26 werden neu XX als Lehrperson sowie XX als SHP an-
gestellt. 
 

 
 
 
 

• Familiennetzwerk Thusis (Kinderkrippe) 
Die bestehende Leistungsvereinbarung wird per 31.12.2025 aufgehoben. 
Ab 1.08.2025 tritt das neue KIBEG in Kraft. Dadurch bezahlt der Kanton einen 
grossen Anteil am Defizit. Die Gemeinden der Region Viamala Nord einigen 
sich insgesamt ein Kostendach bei allfälligem Defizit in Höhe von CHF 25‘000 
zu übernehmen. Für Scharans wären dies CHF 1‘799.- jährlich. Die Auslas-
tung der 22 Plätze liegt bei 90%. 
 

• Ressort Energie 
 Der Stromeinkauf für die Jahre 2026 und 2027 wurde getätigt. Der Rück-      
 speisetarif für Solarstrom wird gegenüber dem 2024 sinken. Die Publikation
 der Tarife erfolgt im September. 
 Das neue Stromgesetz bringt grosse Herausforderungen für das EWS. Sei 
 dies im Mess- und Tarifsystem, bei den Vergütungs- und Fördermodelle und 
 den LEG’s usw.. 
 Bezüglich Netz laufen Verhandlungen mit dem ewz in Sachen Netzunterhalt 
 vs. Verkauf. 
 Solarprojekt Spundas, die Mitwirkungsauflage hat stattgefunden und ist 

positiv ausgefallen. Die Abstimmung darüber erfolgt im Herbst. 
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Wie im Budget 2025 vorgesehen wird der Ersatz der Trinkwasserturbine im 
 Löschwasserservoir von der Firma Ensy aus Sufers umgesetzt. 

 
 

• Ressort Wasser 
Gemäss neustem Inspektionsbericht ist unser Trinkwasser in einwandfreiem 
Zustand. 
Um die Auflagen des Inspektionsberichtes zum Trinkwasserreservoir umzu-
setzen, werden zurzeit entsprechende Offerten eingeholt. Dies betrifft sämtli-
che Reservoire.  

 

• Ressort Werkamt 
Die budgetierte Umstellung der Schulhausbeleuchtung auf LED wird terminge-
recht umgesetzt. Die Arbeiten sind vergeben und werden während den Som-
merferien erledigt. 

 Der neue Kindergartenspielplatz konnte eröffnet werden. 
 

• Ressort Bauamt 
In der ersten Juli Wochen wird der Deckbelag, bei der Strasse Sontga Neasa 
– Sterna sowie im Neubauquartier St. Agatha, eingebaut. An einem Tag muss 
die Strasse gesperrt werden. 
Die Immobilienstrategie ist in Arbeit, es haben bereits 4 Sitzungen stattgefun-
den. Bezüglich der Turnhalle werden verschiedene Optionen abgeklärt 
 

• Gemeindepräsident 
Die Revision der Gemeindeverfassung ist in Arbeit. Das Polizeigesetz hat kei-
ne Priorität und wird zu einem späteren Zeitpunkt angepasst. 
Die Gemeinde Scharans hat der Gemeinde Blatten VS eine Sofortspende in 
Höhe von CHF 5‘000 überwiesen. 
Für Postautoverbindungen mit zu tiefen Frequenzen, muss die Gemeinde in 
Zukunft die Kosten übernehmen. Bis Ende August müssen Postautoverbin-
dungen bestellt werden. 
 
 

Umfragen 
 
XX findet das Spital Thusis eine gute Sache. Jedoch stört er sich am hohen Defizit. 
Um dem hohen Gemeindeanteil entgegenzuwirken, könnte die Gemeinde im nächs-
ten Budget z.B. nur CHF 300‘000 sprechen 
 
Werner Preisig, es liegt an den Gemeinden ein tieferes Defizit zu fordern. In einer 
1. Phase, nach der Schliessung der Geburtenabteilung sowie den reduzierten Opera-
tionszeiten, wird ein Maximal Defizit von CHF 4.0 Mio. angestrebt. Nach diesen Re-
strukturierungsmassnamen müssen wir das Spital vorerst so weiterarbeiten lassen. 
 
XX, das Highlight des letzten Jahres war für ihn Die Schulweihnachtsfeier, welche 
zusammen mit dem Männerchor stattfand. 
 
XX erkundigt sich, wieso die Schulweihnachtsfeier nicht mehr in der Kirche stattfin-
det.  
Werner Preisig, diese findet aus Platzmangel zurzeit nicht mehr dort statt. 
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XX erkundigt sich, wieso neuerdings beim Brunnen in Plaun Fontauna eine Tafel mit 
der Aufschrift „kein Trinkwasser“ steht. 
 
XX, erklärt, dass dieses Wasser aus dem Bach stammt. Daher rein rechtlich kein 
Trinkwasser ist. Es kann aber trotzdem weiterhin ohne Bedenken getrunken werden. 
 
Werner Preisig, zeigt auf, was herauskommt, wenn man Scharans auf KI eingibt.  

 
Scharans verbindet reiche Geschichte, lebendiges Ortsbild und solid gefestigte 
Gemeinschaft. Die Infrastruktur ist gut (Schule, Verkehr, Sozialangebote), und das 
Engagement in Kultur, Natur und Bauentwicklung ist spürbar. Durch die Nähe zu Na-
tur und Tradition erlebt man hier eine hohe Lebensqualität – verbunden mit moderner 
Entwicklung (z. B. neues Bauland) und sozialen Institutionen (Scalottas). Herausfor-
derungen bleiben der Umgang mit Zweitwohnungen und der demografische Wandel. 
 
Um 20.35 Uhr schliesst der Präsident die Gemeindeversammlung mit bestem Dank 
für den Besuch. 
 
  
 
 Der Präsident:   Der Aktuar: 
 
 
 Werner Preisig   Felix Tschalèr 


